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1. Auftrag

Der Vorstand des Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.) (im Fol genden "Verein" gen annt)

er teil te uns durch schrift li che Ver ein barung den Auf trag, für das Ge schäfts jahr 2023 den Jahres ab-

schluss zum 31. Dezember 2023 un ter Be ach tung der deut schen handels recht lichen Rech nungs-

le gungs vor schriften aus den durch die mit uns verbun de ne ADJUVARIS Partner schaft mbB ge-

führ ten Bü cher und den uns dar über hin aus vor ge legten Be le gen, Bü chern und Be stands nach wei-

sen un ter Be rück sichti gung der uns er teilten Aus künf te zu er stellen und dem Verein ei nen Be richt

hier über ab zu ge ben.

Dies beinhalte auch die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Belege, Bücher und Be stands-

nachweise zu beurteilen.

Über unsere Erstellungstätigkeit erstatten wir vereinbarungsgemäß den nachfol genden Be richt,

dem wir den erstellten Jahresabschluss (Anlage I - II) beifügen.

Für diesen Auftrag ist, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere schriftliche Vereinbarung zur Er stel-

lung des Jahresabschlusses maß geblich.

Der vorliegende Erstellungsbericht richtet sich an den Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft

(e.V.).
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2. Auftragsdurchführung

2.1 Gegenstand des Auftrags

Wir haben den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 auf der Grundlage der mit uns ver-

bun de nen ADJUVARIS Partnerschaft mbB vor ge leg ten Bele ge, Bü cher und Bestands nach-

weise so wie der uns erteilten Auskünfte un ter Be ach tung der deut schen handels rechtli chen

Rech nungs le gungsvorschriften er stellt.

Ausgangspunkt unserer Erstellung war der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022.

Wir haben unsere Erstellung unter Beachtung des vom Institut der Wirt schafts prüfer in

Deutsch land e.V. (IDW) herausgegebenen Standards: Grundsätze für die Erstel lung von

Jahresabschlüs sen (IDW S 7) vorgenommen.

Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestands-

nachweise haben wir uns durch geeignete Maßnahmen i.S.d. die Abschlussprüfung betref-

fenden Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung (GoA) überzeugt.

Bei unserer Erstellungs- und Beurteilungstätigkeit haben wir zudem die vom IDW ab ge ge be-

ne Stel lung nahme RS HFA 14 ("Rechnungslegung von Ver ei nen") so wie den Prü fungs stan-

dard 750 ("Prüfung von Verei nen") beachtet.

Art, Umfang und das Ergebnis der von uns im Einzelnen durchgeführten Arbeiten ha ben wir

in un seren Arbeitspapieren festgehalten (IDW PS 460 n.F.).

Als Erstellungsunterlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen und die Bestands nach weise,

die Belege, Bestätigungen der Kreditinstitute sowie das Ak ten- und Schriftgut des Vereins.

Unsere Arbeiten erstreckten sich nicht auf die Einhaltung an de rer ge setz li cher Vor schrif ten

oder auf die Aufdeckung etwaiger Unregelmäßigkeiten. Die Beurteilung der Art und Ange-

messenheit des Versicherungsschutzes war nicht Ge gen stand un seres Auftrags.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die gesetzlichen Ver-

treter ha ben uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses in Form ei ner Voll ständig keits-

erklärung schriftlich bestätigt. Nach der Voll stän dig keitser klä rung be stan den am Bi lanz-

stichtag keine wei te ren Anga ben für die Haf tungsverhält nisse so wie sons ti ge finan zielle Ver-

pflichtungen, als sie aus der von uns erstellten Bilanz ersichtlich sind. Vor gän ge von be son-

de rer Be deutung nach dem Schluss des Ge schäftsjahres haben sich nach die ser Er klä rung

nicht ergeben.

Nachfolgend stellen wir die Grundzüge unseres Vorgehens dar, indem wir den Um fang un-

serer Handlungen zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung ausführ lich be-

schreiben.
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2.2 Art und Umfang der Auftragsdurchführung

Wir haben unsere Handlungen zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Buchfüh rung ent-

spre chend den Vor schrif ten der §§ 317 ff. HGB un ter Be ach tung der vom In sti tut der Wirt-

schafts prüfer (IDW) fest ge stell ten Grundsät ze ord nungs mä ßiger Ab schluss prüfung vor ge-

nommen. Danach sind die Handlungen so zu pla nen und durch zu füh ren, dass Un rich tig kei-

ten und Ver stöße, die in der Buch führung enthal ten sind, mit hin rei chender Si cher heit er-

kannt wer den. Bei der Fest legung der Handlungen wer den die Kenntnisse über die Ge-

schäftstätig keit und über das wirt schaftliche und rechtli che Umfeld des Vereins so wie die Er-

war tungen über mög liche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen unserer Beurteilung der Buchführung haben wir zunächst eine Einschät zung des

Vereinsumfeldes und der nach Auskünf ten der Ge schäftsleitung we sentli chen Ver eins ziele

und Ge schäftsrisiken vorgenom men.

Unsere Handlungen zur Erlangung von Nachweisen umfassten Sys tem- und Funk tionstests,

analytische Einschätzungen sowie Einzelfallbeurteilungen.

Bei der Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie

folgt vorge gangen: Ausgehend von den externen Faktoren, den Vereins zie len, der Ge-

schäfts stra tegie und den Steuerungs- und Überwa chungsprozes sen auf der Vereinse bene

ha ben wir an schließend die Geschäftspro zesse analysiert. In die sem zweiten Schritt der Pro-

zess ana lyse haben wir beur teilt, in wie weit die wesentli chen Ge schäftsrisi ken, die einen Ein-

fluss auf unser Erstellungsrisi ko haben, durch die Ges tal tung der Be triebsabläu fe und der

Kon troll- und Über wa chungs maßnahmen redu ziert worden sind.

Bei der Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems, sowie des

IT-Systems als dessen Teil, haben wir keine Mängel festgestellt. Eine Ausweitung unse rer

Handlungen bzw. Änderungen unserer Beurteilungsschwerpunkte war demnach nicht erfor-

der lich.

Unter Berücksichtigung des Risikoprofils und der Ergebnisse der Beurteilung des internen

Kon troll systems sowie unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit haben wir ins-

be son dere fol gende Beurteilungsschwerpunkte festgelegt:

- Spenden und Mitgliedsbeiträge

- Projektausgaben

Soweit systematisch möglich, wurden analytische Prüfungshandlungen in Form von

Soll-Ist-Ver probungen, Kennzahlenanaly sen oder Plausibilitätsbeurteilungen vorge nom men.

So weit dadurch keine ausreichenden Erkenntnisse gewonnen werden konnten, wurden im

Rah men der We sent lich keit Einzelfallbeurteilungen vorgenommen, in dem wir ein zel ne Ge-

schäfts vor fäl le an hand von Be le gen nach voll zo gen und auf de ren sachge rechte Ver bu chung
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hin beurteilt ha ben.

Die Einzelfallbeurteilungen haben wir in Stichproben durch bewusste Auswahl durchgeführt.

Die Salden aller Guthaben bei Kreditinstituten haben wir mit Kontoauszügen der Kre ditinsti-

tute verg li chen.

Bei den Sonderposten aus Zuschüssen zur Finanzierung von Projekten ha ben wir die zu tref-

fende Fortführung der Vor jah reswerte und die zutreffende Auf lö sung entsprechend den real-

sierten Projektaufwendungen beurteilt.

Bei den Verbindlichkeiten haben wir uns von deren Vollständigkeit überzeugt. 

Die Erträge und Aufwendungen haben wir anhand von Kennzahlen auf Plausibili tät und er-

gänzend in zahlreichen Stichproben anhand der Be le ge be urteilt. Die Hö he der Um satzerlö se

haben wir - soweit systematisch möglich - an hand von sta tistischen Unter la gen verprobt. Der

Personalaufwand wurde mit der Lohn buch haltung vergli chen. 
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3. Feststellungen zur Rechnungslegung

3.1 Grundlagen des Jahresabschlusses

Die Buchführung wird von der mit uns verbundenen ADJUVARIS Partnerschaft mbB Wirt-

schaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte geführt. Die Per sonal buch füh rung wird von der

KURZ + MÖSSNER u. Part ner Steuer be ra tungsgesell schaft mbB ge führt.

Die Finanzbuchhaltung des Vereins wird über eine EDV-Anlage abgewickelt.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Vereins sind nach unseren Feststellungen

vollstän dig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und übersichtli-

che Ordnung des Buchungsstoffes mit einer für die Belange des Vereins ausreichenden

Gliederungstiefe. So weit im Rahmen unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden,

enthalten diese alle zur ordnungsgemäßen Dokumentation erforderlichen Angaben. Die Be-

legablage erfolgt chronologisch anhand des Belegdatums, so dass der Zugriff auf die Belege

unmittelbar anhand der Angaben in den Konten möglich ist. Die Buchführung entspricht so-

mit für das gesamte Geschäftsjahr den ge setzlichen Anforderungen.

Die Bücher werden ordnungsmäßig geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Organisation

des Rechnungswesens ist den Verhältnissen des Vereins angemessen.

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen damit nach unseren

Feststel lungen den rechnungslegungsbezogenen Vorschriften in vollem Umfang einschließ-

lich der Grund sätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Beanstandun-

gen.

Der Verein weist ge mäß § 267 HGB folgende Größenmerk male auf:

2023 2022
Bilanzsumme (TEUR) 1.013 1.151
Umsatzerlöse (TEUR) 6 72

der Arbeitnehmer
Durchschnittliche Zahl

1 1

Der Verein erfüllt nach § 267a Abs. 1 HGB die Größenmerk male ei ner Kleinstka pital ge sell-

schaft. Größenabhängige Erleichterungen (§§ 264 bis 288 HGB) wur den teil weise in An-

spruch ge nommen.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte nach § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist

nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt wor den.

Auf die Erstellung eines Anhangs wurde verzichtet.
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3.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der Unterneh mens-

fort führung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den handelsrechtlichen Be stim mun gen

ausge richtet. Sie werden, soweit nachfolgend nicht anderweitig dargestellt, unverändert zum

Vor jahr an ge wen det.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die Guthaben bei Kre ditinsti-

tuten werden zu Nominalwerten angesetzt.

Der Sonderposten aus Zuschüssen zur Finanzierung von Projekten betrifft pas sivierte ver lo-

rene Zuschüsse und zweckgebundene Spenden, die unter der auflö senden Bedin gung ei ner

zweck ge rich te ten Mit tel ver wendung gegeben wur den. Für den Fall der Zwe ckent frem dung

haben sich die Zu schuss geber ei nen Rückzahlungs an spruch vor be hal ten. Die Auflö sung er-

folgt ent sprechend den realisierten Projektausga ben.

 Die Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung bemessen und in

aus rei chendem Umfang gebildet. 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Soweit die nach dem Gesetz vorgesehene Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Ver-

lustrechnung erweitert wurde, erfolgte dies zur Aufstellung eines klaren und über sichtlichen

Jahresabschlusses gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB.

3.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Gegenüber dem Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden Änderungen bei den

we sent li chen Be wer tungsgrundla gen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und

Be wer tungs wahl rechten, Änderungen bei der Aus nutzung von Ermessensspielräu men so wie

sach ver halts gestaltende Maßnahmen nicht vorgenom men.

3.4 Zusammenfassendes Ergebnis

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Vereins sind nach unseren Fest stel lun gen

voll stän dig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kon ten plan ermög licht eine kla re und über-

sichtliche Ord nung des Buchungsstoffes mit einer für die Belange des Vereins ausrei chen-

den Glie de rungs tiefe. So weit im Rah men unserer Be urtei lung Bu chungsbe lege ein gese hen

wur den, ent halten diese alle zur ord nungs gemä ßen Doku menta tion er for derli chen Anga ben.

Die Be leg ablage ist nu me risch geord net, so dass der Zu griff auf die Be lege unmittelbar an-

hand der An gaben in den Kon ten mög lich ist.

Die Bücher werden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und insge samt

ord nungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die Organisation des Rech nungswe-

sens ist den Verhältnissen des Vereins angemes sen.
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Die Buchführung und die weiteren beurteilten Unterlagen entsprechen damit nach unseren

Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung. Die Beurteilung ergab keine Beanstandungen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden auf Basis der durch mit uns ver-

bunde nen ADJUVARIS Partnerschaft mbB ge führ ten Bü cher und der uns darüber hin aus

vor gelegten Unterlagen und erteilten Auskünfte nach den gesetzli chen Gliede rungs- und Be-

wer tungsvorschriften erstellt und aus den Bü chern des Vereins ent wickelt. Bi lanzie rungs-

und Be wer tungs wahlrechte wurden gemäß An wei sung durch den Vorstand aus ge übt.
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4. Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers über die Erstellung

mit umfassenden Beurteilungen bei Mitwirkung an der 

Buchführung

 

An den Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.):

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz so-

wie Ge winn- und Verlustrechnung - des Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.), Wald-

dorfhäs lach, für das Ge schäfts jahr vom 1.1. bis 31.12.2023 unter Be achtung der deut schen

han dels rechtli chen Vor schrif ten er stellt. Grund lage für die Er stel lung wa ren die von der mit

uns ver bun de nen ADJUVARIS Partnerschaft mbB geführten Bü cher und die dar über hin aus

vor ge leg ten Be le ge, Bü cher und Be stands nach weise, die wir auf trags gemäß auf Ord nungs-

mä ßig keit be ur teilt ha ben, so wie die uns er teilten Aus künf te. Die Buch füh rung so wie die Auf-

stel lung des In ventars und des Jah resab schlusses nach den deut schen han dels rechtlichen

Vor schrif ten lie gen in der Ver ant wor tung der ge setz li chen Ver treter des Ver eins.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Er stel-

lung von Jahresabschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser umfasst die Ent wicklung der Bi-

lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buch füh rung und des Inven-

tars sowie der Vorgaben zu den anzuwen denden Bilanzierungs- und Be wer tungs methoden.

Zur Beurteilung der Ordnungsmä ßigkeit der uns vorgelegten Belege, Bü cher und Bestands-

nachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, ha ben wir Be ur tei lun gen

so zu pla nen und durch zu füh ren, dass ein hinreichend sicheres Ur teil ab gege ben wer den

kann. Nach un serer Beur tei lung auf grund der bei unserer Tätig keit ge won nenen Er kennt nis-

se sind die uns vorge leg ten Un terla gen, auf deren Grundla ge wir den Jah resab schluss er-

stellt ha ben, ord nungs ge mäß.

Stuttgart, den 27. Mai 2024

ADJUVARIS GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Felix Wannenwetsch
Wirtschaftsprüfer
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A n l a g e n



Anlage I

BILANZ

Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.)
   

Stuttgart

zum
31. Dezember 2023

12

AKTIVSEITE PASSIVSEITE

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 5.702,20
2. sonstige Vermögensgegenstände 181.689,59 567.302,43

181.689,59 573.004,63

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 830.403,16 577.096,00

B. Rechnungsabgrenzungsposten 461,30 521,09

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 564.523,97 97.345,55

II. Jahresüberschuss 0,00 467.178,42

B. Sonderposten aus Zuschüssen zur Finanzierung von Projekten 439.937,60 572.840,29

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 3.500,00 8.326,75

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 285,01 2.098,92
2. sonstige Verbindlichkeiten 4.307,47 2.831,79

4.592,48 4.930,71

1.012.554,05 1.150.621,72 1.012.554,05 1.150.621,72



Anlage II

GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.)
   
Stuttgart

13

2023 2022
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 5.677,65 71.766,69

2. Erträge aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden 604.331,93 606.701,09

3. sonstige betriebliche Erträge 48.480,44 532.588,71

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren 3.351,81 41.110,57
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 13.736,10 15.590,88

17.087,91 56.701,45

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 32.167,08 64.146,75
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 8.780,59 12.762,55
40.947,67 76.909,30

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 0,00 903,89

7. Projektbezogene und satzungsmäßige Leistungen 550.196,25 559.463,09

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 48.429,21 46.018,96

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,50 1,32

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.829,48 3.374,30

11. Ergebnis nach Steuern 0,00 467.686,82

12. sonstige Steuern 0,00 508,40

13. Jahresüberschuss 0,00 467.178,42



Anlage II

GEWINN- und VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.)
   
Stuttgart

14

Stuttgart, den 10. Mai 2024

gez. Andreas Falk

gez. Dr. Ri chard Storkenmaier  gez. Sabine Spiegl
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Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

Vereinsrechtliche Verhältnisse

Name: Deutsch-Nepalische Hilfsgemeinschaft (e.V.)    

Sitz: Stuttgart

Rechtsform: e.V.

Satzung: in der Fassung vom 25. Oktober 2021

Anschrift: Johannes-Majer-Straße 6
 72141 Walddorfhäslach

Registereintrag: Vereinsregister

Registergericht: Stuttgart

Registergerichts-Nr.: 3583

Gegenstand des
Vereins: Unterstützung von hilfsbedürftigen Personen

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Vereinskapital: EUR 564.523,97

Vorstand

- Vorsitzender Herr Andreas Falk
- Stellvertretender Vorsitzender Herr Dr. Richard Storkenmaier
- Schatzmeisterin Frau Sabine Spiegl

Organe des
Vereins: - die Mitgliederversammlung
 - der Vorstand
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Steuerliche Verhältnisse

Gemeinnützigkeit:

Der Verein ist gemeinnützig im Sinne der §§ 51 ff. AO. Sie dient aus schließlich und un mittel bar ge-

mein nüt zi gen/mildtätigen Zwecken.

Die Gemeinnützigkeit wurde zuletzt vom Finanzamt Stuttgart-Körperschaften unter der Steu-

er-Nr. 99015/20656 durch die Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid für das Jahr 2022 vom

3. Mai 2024 be stätigt.
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Wirtschaftliche Grundlagen

Zweck des Vereins ist:

· die Unterstützung von hilfsbedürftigen Personen und Hilfsorganisationen, insbesondere die Un-

terstützung von hilfsbedürftigen Nepalesen und Tibetern sowie von nepalischen Hilfsorg anisa-

tio nen,

· die Förderung von Toleranz und Verständigung zwischen den Menschen in Nepal und

Deutsch land.

Der Satzungszweck wird in erster Linie verwirklicht durch

· das Sammeln und Weiterleiten von Geld- und Sachspenden,

· Beteiligung an bestehenden oder die Durchführung von eigenen Hilfsprojekten.

Die wirtschaftlichen Grundlagen des Vereins bilden:

· Erlöse aus dem Verkauf von Kalendern

· Erlöse aus Basaren

· Spenden

· Mitgliedsbeiträge
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ADJUVARIS GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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70563 Stuttgart 

T 0711.65 67 91-30 

F 0711.65 67 91-50 

stuttgart@adjuvaris.de

www.adjuvaris.de
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79100 Freiburg 

T 0761.70 77 83-0 

F 0761.70 77 83-50 

freiburg@adjuvaris.de
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